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1. Ad vent
Jer 23,5–8

Clau dia Brink mann-We iss

Ers te Be geg nung mit dem Text

Sie he, es kommt die Zeit – so be ginnt der Pre digt text, und mir kommt 
so gleich die Lied zei le in den Sinn: »Es kommt die Zeit, in der die 
Träu me sich er fül len, wenn Frie de und Freu de und Ge rech tig keit die 
Kre a tur er löst …« (EG (Hes sen) 560).
Es kommt die Zeit – wie oft den ke ich das vol ler Hoff nung oder Un ge-
duld. Ein mal wird es so weit sein, wird die Sehn sucht Er fül lung fin den. 
Oder ist sol ches Den ken nur Ver trös tung, die vom Au gen blick ab lenkt?
Es kommt die Zeit – an die sem Ein stieg blei be ich hän gen. 1. Ad vent, 
Zeit der Er war tung, Zeit der Hoff nung? Gilt das noch? Rich tet sich un-
se re Er war tung in der Ad vents zeit nicht al len falls auf be sinn li che Stun-
den bei Ker zen schein und ei ni ge fest li che Tage zu Weih nach ten? Der 
Text spricht ja von ei ner ganz an de ren Ver hei ßung. Ein ge rech ter Kö nig 
wird kom men, der mit Ge rech tig keit herr schen und das Volk Got tes 
und alle Nach kom men sam meln und zu sam men füh ren wird. »Nächs-
tes Jahr in Je ru sa lem!« Ab schieds gruß der Jü din nen und Ju den im Exil. 
Wie kom me ich dazu, die se jü di sche mes si a ni sche Hoff nung christ lich 
zu pre di gen? Ist das nicht an ma ßend, bei al lem, was mir als im jü disch-
christ li chen Di a log en ga gier ter Theo lo gin wich tig ist? Wie kommt die-
ser Text in die Perik open ord nung zum 1. Ad vent hi nein? Und wie passt 
die ser doch recht sprö de, an gro ßen Wor ten rei che Text zu un se rer üb-
li chen ad vent li chen Be schau lich keit?

Ex ege ti sche Skiz ze

Po li tisch lebt das Volk Is ra el zur Zeit des Pro phe ten Jere mia um 600 v. 
Chr. in un si che ren Zei ten. Das Nord reich Is ra el ist zer stört wor den, das 
Süd reich Juda ist von den um ge ben den po li ti schen Groß mäch ten um-
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ge ben und be droht. Die ei ge nen Kö ni ge sind un fä hi ge Re gen ten, die 
Jere mia in den vo raus ge hen den V.  1–4 als schlech te Hir ten kri ti siert. 
Auf die Kri tik folgt in den Ver sen, die den Pre digt text bil den, eine mes-
si a ni sche Weis sa gung. Ob sie wirk lich Jere mia zu zu schrei ben oder aus 
ei ner an de ren Quel le in das Jere mia buch ein ge flos sen ist, da rü ber be-
steht un ter den Ex ege ten kei ne Ei nig keit. Das kann aber für die Vor-
über le gun gen zur Pre digt au ßer Acht ge las sen wer den, denn die Weis-
sa gung denkt in Auf nah me sei ner Kö nigs kri tik die Heils er war tung 
wei ter und passt da her zu sei ner pro phe ti schen Bot schaft.
Der Pre digt text sel ber ist noch ein mal unt ergliedert in zwei Pro phe ten-
sprü che (5.6 und 7.8). Die se sind pa ral lel auf ge baut mit zwei Wor ten 
mes si a ni scher Ver hei ßungs an kün di gung: »Sie he, es kommt die Zeit, 
spricht der Herr« (V.  5.7). Der ers te Pro phe ten spruch wid met sich be-
son ders dem Na men des ver hei ße nen Kö nigs: »Der Herr un se re Ge-
rech tig keit«. Dies ist eine An spie lung auf den un fä hi gen, »schlech ten 
Hir ten« Kö nig Zed ekia (597–586), des sen Name eben die ses heißt. Der 
ver heiß ene Kö nig wird Ge rech tig keit schaf fen. Wie die se aus sieht, ver-
deut li chen die Ge richts wor te Jere mias (etwa 22,3 oder 22,13): Ge rech-
tig keit be deu tet Recht mä ßig keit und Si cher heit, Schutz für Arme und 
Frem de, Ge walt frei heit und ge rech te Löh ne. Die Heils ver hei ßung hat 
mes si a ni sche Di men si on und weist über die ir di sche Ge rech tig keit hi-
naus, sie er weist sich aber auch als »wohl re gie ren« (V.  5) ganz konk ret 
im Rah men der ir di schen Ver hält nis se.
Das 2. Pro phe ten wort ent hält eine be son de re Poin te: Nicht mehr die 
Er in ne rung an den Exo dus soll das kol lek ti ve Den ken des Vol kes Is-
ra el be stim men, son dern die Er war tung der Zu sam men füh rung und 
Samm lung al ler Nach kom men des Vol kes Is ra el aus al len Län dern. 
Jere mia ver heißt und er war tet ein Ein grei fen und Han deln Got tes, 
das noch grö ßer sein wird als sein Han deln im Exo dus, und zwar sehr 
konk ret noch für sei ne Leb zeit: »Es kommt die Zeit.« Wenn man be-
denkt, dass bis heu te u. a. in der Pes sach li tur gie die Er in ne rung an den 
Exo dus i den ti täts be stim mend für Jü din nen und Ju den ist, er misst man 
das Re vo lu ti o nä re der Hoff nung Jere mias vor rund 2600 Jah ren.
vgl. Wer ner H. Schmidt, Das Buch Jere mia, Kap. 21–52, Göt tin gen 2013, 29 ff.; Ru dolf Smend, Die 

Ent ste hung des AT, Stutt gart 1981, 156 ff.; Ge org Fi scher, Art. Jere mia, RGG I-K, Tü bin gen 2001
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Weg zur Pre digt

Am 1. Ad vent be ginnt et was Neu es: ein neu es Kir chen jahr, ohne dass 
das noch vie len Ge mein de glie dern im Be wusst sein ist oder ge spürt 
wird. Die Hoff nung in der Ad vents zeit rich tet sich wohl eher auf ge lun-
ge ne und stress ar me Weih nachts vor be rei tun gen als da rauf, dass al les 
neu und an ders wird. An den ver hei ßungs vol len Wor ten »Es kommt 
die Zeit« kann ent fal tet wer den, wo rauf wir hof fen, wo nach wir uns 
seh nen, und wel che Rol le in un se rem Le ben Ver gan gen heit, Ge gen wart 
und Zu kunft spie len. Hän gen wir rück wärts ge wand ten Er in ne run gen 
nach, ge ra de in der Ad vents- und Weih nachts zeit? Oder im Blick auf 
un ser kirch li ches Le ben? Wie neh men wir die Ge gen wart wahr? Und 
wel che Hoff nun gen oder Be fürch tun gen ha ben wir im Blick auf die 
Zu kunft? Hof fen wir noch auf Heil und Ge rech tig keit, er füll tes Le ben 
für alle, wie es Je sus in der Tra di ti on sei nes jü di schen Vol kes ver hei ßen 
hat?
In vie len Ge mein den wird am 1. Ad vent die Ak ti on »Brot für die Welt« 
er öff net, das kann ein gu ter An knüp fungs punkt für das The ma »Ge-
rech tig keit« sein und hel fen, es zu konk re ti sie ren.
Der Ge dan ke des Zu sam men füh rens und Sam melns aus al len Län dern 
als gött li ches Ein grei fen geht mir eben falls in zwei ganz un ter schied-
lichen Denk rich tun gen nach, auch wenn ich in mei nem Vor schlag zur 
Pre digt die se nicht wei ter ver tie fe. Ei ner seits er le ben wir im Ad vent 
2015, als ich ge ra de die se Ge dan ken schrei be, dass vie le Men schen aus 
al len Län dern Zu flucht su chen in Eu ro pa, das für sie ein Hoff nungs-
ort ist. Und an de rer seits ken nen auf der ganz per sön li chen Ebe ne vie le 
Mit men schen das Ge fühl der Zer streu ung und man geln den Kon zent-
ra ti on und seh nen sich nach in ne rer Samm lung und geist li cher Hei-
mat ge ra de in der Ad vents zeit.

Pre digt the ma

»Sie he, dein Kö nig kommt zu dir, ein Ge rech ter und ein Hel fer.« Wie 
konk re ti siert sich die se Hoff nung des Ad vents in un se rem Le ben?
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Vor schlä ge zur Li tur gie

Vo tum: Sie he, es kommt die Zeit. So sprichst du, Gott. Gib uns Au-
gen, dass wir sie se hen ler nen – die se Zeit. Gib uns Oh ren, dass wir sie 
kom men hö ren – die se Zeit. Gib uns Ver nunft, dass wir sie kom men 
las sen – die se Zeit. Du hast uns bis hier her ge lei tet durch Zei ten der 
Tren nung, der Ver trei bung, der Flucht, durch Zei ten des Neu an fangs, 
der Zu ver sicht, des Frie dens. Nimm uns mit, Gott, auf dem Weg, der 
Zu kunft hat.
nach W. Ger lach, in: Got tes dienst pra xis Se rie A, III/1 (1992)

Ein gangs ge bet
Gott, komm uns nahe. Komm uns nahe mit dei ner Ge rech tig keit, die 
Ver schlos se nes öff net, die Klar heit schafft und heilt. Wir ha ben Hoff-
nung für die se Welt, dass wir sie nicht ver der ben und zer stö ren. Wir 
ha ben Hoff nung, dass das, was auf die ser Erde wächst, für alle reicht, 
wenn wir es ge recht tei len. Wir ha ben Hoff nung, Gott, denn du selbst, 
Gott, du wirst kom men mit dei ner Ge rech tig keit. Amen.

Psalm: Ps 24,7–10 EG (Hes sen) 712

Le sun gen: Röm 13,8–12; Mt 21,1–9

Ky rie
War ten, oft ver geb li ches War ten,
auf Lie be, auf Hil fe, auf Ge rech tig keit – ist so un ser Le ben?
Wir sind an ge wie sen auf Got tes Er bar men und ru fen: Herr, er bar me 
dich!

Für bit ten
Gott, wenn du kommst, keh ren Heil und Ge rech tig keit ein,
wenn du kommst, wer den Men schen ver wan delt,
ent ste hen Hoff nung, Freu de, Lie be, Ge bor gen heit. Wir dan ken dir.
Und wir bit ten dich:
Komm zu all de nen, die er schöpft und trau rig sind
und nicht mehr an dei ne Lie be glau ben kön nen. 
Wir war ten auf dich
Komm zu all de nen, die ein sam sind und sich nicht mehr freu en kön nen,
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weil sie kei nen Men schen ha ben. 
Wir war ten auf dich
Komm zu all de nen, die rat los und ver zwei felt sind,
die vor Leid oder vor Krank heit kei ne Hoff nung mehr ha ben. 
Wir war ten auf dich
Komm zu all de nen, die sich aus der Ge mein schaft aus ge sto ßen 
 füh len, die den An schluss nicht fin den, die sich nicht mehr zu trau en, 
neu an zu fan gen.
Wir war ten auf dich
Komm zu al len jun gen und al ten Men schen, die kei nen Sinn mehr in 
ih rem Le ben fin den, nichts ent de cken, wo für es zu le ben lohnt. 
Wir war ten auf dich
Komm zu all den Men schen, die in Streit und Un frie den le ben,
die grau sa men Krie gen aus ge lie fert sind wie die Men schen in ….
Wir war ten auf dich
Komm zu dei ner Ge mein de, dei ner Kir che, und lass dein Heil und 
dei ne Ge rech tig keit in ihr Ge stalt ge win nen. Amen.

Lie der: EG 11,1–4 Wie soll ich dich emp fan gen; EG 16 Die Nacht ist vor-
ge drun gen; EG 560 (Hes sen) Es kommt die Zeit; EG 1,5 Macht hoch 
die Tür

Vor schlag zur Pre digt

Mög li cher An fang
Lie be Ge mein de!
Ein neu es Jahr be ginnt heu te, am 1. Ad vent. Ein neu es Kir chen jahr. Ein 
Text vol ler Er war tung und Hoff nung ist un ser Pre digt text. Da mit passt 
er in die se Zeit der Er war tung, die Zeit des Ad vents. Für vie le Men-
schen, gro ße und klei ne, ist das im mer noch eine Zeit der Vor freu de, 
eine be son de re Zeit, in der wir auf Weih nach ten zu ge hen.
Es kommt die Zeit – so heißt es beim Pro phe ten Jere mia. Das sa gen oder 
den ken wir auch manch mal. Wenn wir et was er hof fen und er seh nen, auf 
et was war ten, uns auf et was freu en. Die Kin der den ken: Es kommt die 
Zeit, dann ist Weih nach ten. Je den Tag bringt uns ein wei te res of fe nes 
Tür chen am Ad vents ka len der Weih nach ten ein biss chen nä her. Die Ju-
gend li chen den ken viel leicht: Es kommt die Zeit, da ist die Schu le fer tig, 
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